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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH (BW-Tarif GmbH) mit Sitz in Stüttgart bescha ftigt derzeit sieben Mit-

arbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Sie erbringt fü r Verkehrsünternehmen Dienstleistüngen züm Management 

ünd zür Fortentwicklüng des Baden-Wü rttemberg-Tarifs fü r Verbündgrenzen ü berschreitende Verkehre 

des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) sowie des o ffentlichen Straßenpersonennahverkehrs (Ö SPV) 

innerhalb Baden-Wü rttembergs sowie aüf einzelnen Strecken ü ber die Landesgrenze hinaüs. 

Hierzü za hlen insbesondere sa mtliche Dienstleistüngen im Bereich der Tarifgestaltüng, des Vertriebs, der 

Kommünikation, der Einnahmenaüfteilüng, der technischen Infrastrüktür, der Marktforschüng ünd der 

Datendrehscheibe, der Gremienbetreüüng ünd des Tarif-Controllings. 

Ziele der Gesellschaft sind, im Sinne der Daseinsvorsorge, den Kündennützen im o ffentlichen Personen-

nahverkehr (Ö PNV) zü erho hen ünd wettbewerbsneütrale Tarifstrüktüren fü r den SPNV zü schaffen. 

Diese Ziele sollen ü. a. dürch eine fü r Fahrga ste attraktive ünd gleichzeitig erlo sorientierte Tarifkonzep-

tion erreicht werden. 

Die BW-Tarif GmbH wird von den Aüfgabentra gern des SPNV in Baden-Wü rttemberg, also dem Land Ba-

den-Wü rttemberg ünd dem Verband Region Stüttgart, sowie von den Eisenbahnverkehrsünternehmen im 

baden-wü rttembergischen SPNV getragen. 

Folgende Eisenbahnverkehrsünternehmen sind aktüell Gesellschafter der Baden-Wü rttemberg-Tarif 

GmbH: Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH, Bodensee-Öberschwaben Bahn GmbH & Co. KG, DB Regio AG, 

Go-Ahead Baden-Wü rttemberg GmbH, Rhein-Neckar-Verkehr GmbH, SBB GmbH, SWEG Bahn Stüttgart 

GmbH, SWEG Sü dwestdeütsche Landesverkehrs-GmbH ünd Wü rttembergische Eisenbahn-Gesellschaft 

mbH. Die Verkehrsünternehmen halten innerhalb der Gesellschaft einen Anteil von 51 Prozent, was die 

ünternehmerische Aüsrichtüng des Tarifs ünterstreicht. Die 19 Verkehrsverbü nde in Baden-Wü rttemberg 

sind dürch einen Vertrag mit der BW-Tarif GmbH in den Tarif eingebünden. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Ar-

beitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all un-

seren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unter-

nehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 01.10.2019 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWERPUNKT-

SETZUNG 
QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 11 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: „Dürchsteigen beim Ümsteigen - nachhaltige Mobilita t leicht gemacht“, Ba-

den-Wü rttemberg 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Fü r die reine Veranstaltüngsdürchfü hrüng ist mit jeweils 2x5 Arbeitsstünden 

zü rechnen. Fü r die Vorbereitüng wird von einem Werktag pro Mitarbeiter:in aüsgegangen. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

• Leitsatz 10: Anti-Korrüption 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: 

Die Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH bescha ftigt derzeit sieben Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Bei die-

ser geringen Ünternehmensgro ße ist es ümso wichtiger, das Mitarbeiterwohlbefinden ünd die Mitarbei-

tergesündheit zü erhalten bzw. zü sta rken, üm einen reibüngslosen Betriebsablaüf zü gewa hrleisten. Zü-

dem ist es wichtig, das Know-how der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter im Ünternehmen zü halten. 

Dürch gezielte Maßnahmen, züm Beispiel im Bereich der Work-Life-Balance, soll die Mitarbeiterbindüng 

züm Ünternehmen gesta rkt werden. So wird einer mo glichen Flüktüation entgegengewirkt ünd das güte 

Betriebsklima nachhaltig gepflegt. Diese Pünkte nehmen einen großen Stellenwert in der Ünternehmens-

fü hrüng ein ünd sind daher ein wichtiger Faktor in der Nachhaltigkeitsarbeit der BW-Tarif GmbH.  

 

Leitsatz 10 – Anti-Korrüption: 

An der Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH sind, wie oben aüfgefü hrt, elf Gesellschafter beteiligt. Daneben 

bestehen Kooperationen mit den 19 Verkehrsverbü nden in Baden-Wü rttemberg sowie Kombiticket-Part-

nern. Des Weiteren hat die BW-Tarif GmbH Vertra ge mit verschiedenen Lizenznehmern. Die BW-Tarif 

GmbH ist fü r die Aüfteilüng von bis zü 150 Mio. € Fahrgeldeinnahmen zwischen den vorgenannten Akt-

eüren im Nahverkehr züsta ndig. Dabei werden Zahlüngen in Ho he von ründ 60 Mio. € p. a. ü ber ein ge-

sondertes Clearingkonto abgewickelt. Jede Art von Korrüption ünd Verletzüng der Neütralita t wü rde ei-

nen kaüm wieder gützümachenden Vertraüensschaden nach sich ziehen. Die Einhaltüng von Regeln ünd 

Vorschriften ist dabei genaüso ünverzichtbar wie ein Ho chstmaß an Transparenz innerhalb ünd aüßer-

halb der Gesellschaft. Ziel ist es, dass alle Entscheidüngen nachvollziehbar sind. Der daraüs resültierende 

güte Rüf der BW-Tarif GmbH ist die Basis, üm langfristig mit bestehenden ünd neüen Gescha ftspartnern 

züsammenzüarbeiten.  

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

ZIELSETZUNG 

Die BW-Tarif GmbH mo chte zükü nftig versta rkt Teambüilding-Maßnahmen ümsetzen. Vorgesehen sind 

etwa Betriebsaüsflü ge ünd gemeinsame Aktivita ten der Mitarbeitenden, aber aüch regelma ßige Work-

shops, in denen die strategische Aüsrichtüng des Ünternehmens sowie innere Strüktüren, Arbeitsweisen 

ünd die Ünternehmenskültür offen diskütiert werden. Dürch die Reflexion der eigenen Arbeitsweisen ünd 

die Beteiligüng an den Entscheidüngen zür Weiterentwicklüng des Ünternehmens soll die Bindüng an das 

Ünternehmen ünd der Züsammenhalt des Teams gesta rkt werden.  
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Die Mitarbeitenden haben die Mo glichkeit, Weiterbildüngsangebote wahrzünehmen. Dies tra gt zür per-

so nlichen Weiterentwicklüng der Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen bei. Züsa tzlich kommt das neügewon-

nene Know-how der Firma zügüte.  

Eine angenehme Arbeitsatmospha re soll das Wohlbefinden der Mitarbeitenden in ihrem ta glichen Ar-

beitsümfeld sta rken. Des Weiteren wird eine aüsgewogene Work-Life-Balance der Mitarbeitenden ange-

strebt. Das bedeütet nicht, dass es keine Phasen ho herer Belastüng geben kann, wenn das Gescha ft dies 

erfordert. In gleichem Maße müss aber ein Bewüsstsein fü r ein langfristig akzeptables ünd aüsgewogenes 

Verha ltnis von Phasen ho herer Beansprüchüng ünd Zeiten redüzierter Belastüngen bei allen Beteiligten 

geschaffen werden. Dies soll die Gesündheit ünd das Wohlbefinden der Mitarbeitenden fo rdern.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Wochengespra che alle zwei Wochen in Pra senz 

• Interner Workshop 

• Dürchfü hrüng eines Betriebsaüsflüges ünd einer Weihnachtsfeier 

• Flexibles Arbeitszeitmodell  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Homeoffice ünd mobiles Arbeiten sind züm festen Bestandteil in der Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH ge-

worden. Den Mitarbeitenden steht es frei, ob sie von zü Haüse aüs oder im Bü ro arbeiten mo chten. Seit 

2023 trifft sich das Team zweiwo chentlich zü einem Wochengespra ch in Pra senz. Dadürch wird die Iden-

tifikation mit Themen ünd Zielen des Ünternehmens gesta rkt. Dürch den regelma ßigen Aüstaüsch mit 

den Kolleginnen ünd Kollegen wa chst das Versta ndnis fü r die Arbeit ünd die Heraüsforderüngen der 

Teammitglieder ünd es wird das Versta ndnis fü r die Entwicklüng des Ünternehmens als Ganzes sowie die 

Bedeütüng des eigenen Beitrags dazü gesta rkt. Züdem besteht die Mo glichkeit, sich in perso nlichen Ge-

spra chen aüch abseits vom Berüflichen aüszütaüschen. 

In einem internen Workshop würden organisatorische Themen fü r die Züsammenarbeit behandelt. Zü-

dem würde aüf Compliance-Regelüngen eingegangen ünd diese verfestigt. Es sind zükü nftig zwei Work-

shops pro Jahr vorgesehen, in denen interne, organisatorische Themen genaüso wie die strategische Aüs-

richtüng behandelt werden. 

Im Berichtszeitraüm fanden eine Weihnachtsfeier sowie ein Betriebsaüsflüg statt. Die Weihnachtsfeier 

bestand aüs einer Stadtrallye ünd einem Restaürantbesüch in Stüttgart. Der Betriebsaüsflüg begann mit 

einer Kanütoür. Das anschließende Mittagessen ünd eine Ründe Minigolf komplettierten den scho nen Tag, 

sta rkten den Züsammenhalt des Teams ünd erlaübten ein na heres Kennenlernen aüch abseits berüflicher 

Themen ünd Kontexte. Dies ist ümso wichtiger vor dem Hintergründ, dass eine Zeit von Neüeinstellüngen 

angebrochen ist ünd sich die Teamzüsammensetzüng signifikant vera ndert. 

Das flexible Arbeitszeitmodell, welches die Vereinbarkeit von Berüf, Familie ünd Freizeit ermo glicht, 

würde im Jahr 2023 nochmals optimiert ünd bietet nün noch mehr Freiraüm in der individüellen Gestal-

tüng der Arbeitszeit. Ein wichtiger Baüstein ist die konseqüente Digitalisierüng von Arbeitsprozessen, die 

Remote Work ermo glicht. 

Die Mitarbeitenden haben an individüellen Fortbildüngen teilgenommen.  
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Anzahl interner Workshops 

• Es hat ein interner Workshop im Ma rz 2023 stattgefünden.  

 

Indikator 2: Betriebsaüsflü ge 

• Es würden eine Weihnachtsfeier ünd ein Betriebsaüsflüg dürchgefü hrt.  

AUSBLICK 

Die BW-Tarif GmbH mo chte an dem Schwerpünktthema Wohlbefinden der Mitarbeitenden weiterhin fest-

halten. Wochengespra che vor Ört, Betriebsaüsflü ge, Weihnachtsfeiern ünd Weiterbildüngsangebote sol-

len aüch in Zükünft beibehalten werden. Es ist angedacht, zwei interne Workshops im Jahr zü veranstal-

ten. Diese Workshops sollen einmal in eigenen Ra ümen ünd einmal aüswa rts, gegebenenfalls mit Ü ber-

nachtüng, stattfinden. 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption 

ZIELSETZUNG 

Das zentrale Vertrags- ünd Dokümentenmanagementsystem soll bei Bedarf weiterentwickelt werden. So 

werden die Verwaltüng ünd Bearbeitüng der Vertra ge erleichtert ünd effizienter gestaltet.  

Es wird angestrebt, dass der Gescha ftsfü hrer einmal im Jahr die Belegschaft ü ber das Thema Korrüption 

ünd die bestehenden internen Regelüngen informiert.  

Die versta rkte Anwendüng des Vier-Aügen-Prinzips soll fü r Transparenz sorgen ünd tra gt zür Korrüpti-

onspra vention bei. Gleichzeitig wird Fehlern vorgebeügt. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Compliance-Informationsveranstaltüng dürch die Gescha ftsfü hrüng 

• Erteilüng Proküra 

• 4-Aügen-Prinzip fü r die Gescha ftsfü hrüng in typischen Risikofeldern  

• Externe Prü füngen fü r Einnahmenaüfteilüng 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Fü r das zentrale Vertrags- ünd Dokümentenmanagementsystem hat sich in diesem Berichtszeitraüm kein 

Anpassüngsbedarf ergeben. 

Das Thema Compliance würde aüch in diesem Jahr dürch den Gescha ftsfü hrer in einer Informationsver-

anstaltüng aüfgegriffen. Hier würde nochmals explizit aüf die vorhandenen Compliance-Regelüngen in 

der Firma eingegangen.  
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Einem Mitarbeiter der Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH würde Proküra erteilt. Dadürch ist die Gesell-

schaft aüch bei Abwesenheit des Gescha ftsfü hrers handlüngsfa hig.  

In typischen Risikofeldern würde fü r die Gescha ftsfü hrüng das 4-Aügen-Prinzip eingefü hrt. Hierzü za hlen 

beispielsweise die monatliche Dokümentation der Ürlaübstage ünd der Reisekosten. Dadürch ist sicher-

gestellt, dass die Vorgaben aüch von der Gescha ftsfü hrüng eingehalten werden. 

Die Einnahmenaüfteilüng des bwtarif wird jedes Jahr dürch eine externe Wirtschaftsprü füngsgesellschaft 

aüsfü hrlich geprü ft. So wird aüch gegenü ber den Partnern die Richtigkeit der Angaben testiert. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Anzahl der Informationsveranstaltüngen  

• Die Mitarbeitenden würden in einer Informationsveranstaltüng fü r das Thema Compliance sensibili-

siert.  

 

Indikator 2: Testierüng Einnahmenaüfteilüng  

• Die Einnahmenaüfteilüng würde dürch eine externe Wirtschaftsprü füngsgesellschaft testiert. 

AUSBLICK 

Die BW-Tarif GmbH mo chte an dem Schwerpünktthema Anti-Korrüption weiterhin festhalten. Im na chs-

ten Berichtszeitraüm soll der Foküs aüf das Vergabemanagement ünd die Dokümentation von Vergabe, 

Einkaüf ünd Lieferanten gelegt werden. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fo rderüng der Vereinbarkeit von Familie ünd Berüf 

• Mitarbeiter-Events  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Flexible Arbeitszeiten ünd mobiles Arbeiten ermo glichen eine güte Vereinbarkeit von Berüf ünd Fa-

milie.  

• Im Berichtszeitraüm würde ein Betriebsaüsflüg ünd eine Weihnachtsfeier dürchgefü hrt.  

 

Aüsblick: 

• Die oben aüfgefü hrten Maßnahmen ünd Aktivita ten sind fü r die BW-Tarif GmbH weiterhin von Rele-

vanz. 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

• Siehe Schwerpünktthema 1.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Beteiligüngsprozess mit Ansprüchsgrüppen zür Weiterentwicklüng des bwtarif 

• Informationen fü r Ansprüchsgrüppen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In verschiedenen Facharbeitskreisen ünd Aüsschü ssen, in denen diverse Ansprüchsgrüppen beteiligt 

sind, würde der bwtarif weiterentwickelt. 

• Mit Hilfe eines Vertrags- ünd Dokümentenmanagementssystems sowie einer Cloüd-Anwendüng 

stehen den internen Ansprüchsgrüppen Informationen züm bwtarif ünd zü Themen der Gesellschaft 

jederzeit zür Verfü güng. Die Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH hat züdem eine extra Website fü r ihre 

Gescha ftspartner. Allgemeine Informationen fü r die Kündinnen ünd Künden ünd der Jahresbericht 

züm bwtarif würden ü ber die Website www.bwtarif.info vero ffentlicht.  

 

http://www.bwtarif.info/
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Aüsblick: 

• Die Webseiten bwtarif.info ünd bwtarif.de sollen aüf einer Webseite (bwegt.de/bwtarif) 

züsammengefü hrt werden. Dadürch sind die Informationen züm bwtarif fü r Interessierte aüf einer 

Webseite gebü ndelt vorzüfinden ünd ermo glichen eine „seamless cüstomer experience“.   

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ümweltfreündliche Mobilita t der Mitarbeitenden wa hrend der Arbeitszeiten 

• Redüzierüng von gedrückten Kommünikationsmitteln  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter der BW-Tarif GmbH nützen die o ffentlichen Verkehrsmittel fü r 

Gescha ftstermine sowie fü r den Weg zür Arbeitssta tte.   

• Den Mitarbeitenden wird das Deütschland-Jobticket angeboten. Bei der BWTG wird dafü r ein Zü-

schüss in Ho he von 25 Eüro gewa hrt. Die meisten Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter nützen dieses 

Angebot. 

• Aüf Drückprodükte würde, wo es mo glich war, bereits verzichtet. Es würde beschlossen, aüch den 

viermal ja hrlich erscheinenden Qüartalsbericht an die Mitglieder des Aüfsichtsrats nicht mehr per 

Post, sondern nür noch elektronisch zü versenden. Darü ber hinaüs würden aüch Informationsflyer in 

geringeren Aüflagen gedrückt bzw. eher entschieden, bei aüslaüfenden Themen frü her keine neüe 

Aüflage mehr zü drücken. 

 

Aüsblick: 

• Die Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH mo chte weiterhin dafü r sorgen, dass die Mitarbeiter:innen üm-

weltfreündliche Mobilita t fü r Gescha ftstermine ünd aüf dem Weg zür Arbeit nützen. 

• Des Weiteren wird angestrebt, weitestgehend aüf Drückprodükte zü verzichten. Bei noch dürchge-

fü hrten Drückaüftra gen soll recyceltes oder recyclingfa higes Material verwendet werden. 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sta rkerer Foküs aüf elektronischen Vertrieb 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mit der Lizenzierüng im Rahmen des Check-in/Check-oüt-Systems CiCoBW würde der elektronische 

Vertrieb von Ö PNV-Tickets in Baden-Wü rttemberg gesta rkt. Dies tra gt zür Redüzierüng von Papierti-

ckets sowie des Energieverbraüchs fü r die Ver- ünd Entsorgüng von Ticketaütomaten bei.  

 

Aüsblick: 

• Der Anteil an elektronischen Fahrtberechtigüngen soll dürch die stetige Verbesserüng der elektroni-

schen Vertriebssysteme ünd dürch Bewerbüng dieser weiter gesteigert werden.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kündendialog 

• Absicherüng des Fahrkartenvertriebs 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Kündenservice fü r den bwtarif ist kostenlos ünd ründ üm die Ühr sowohl telefonisch als aüch 

schriftlich erreichbar. Dies soll die Kündenzüfriedenheit erho hen ünd Künd:innen den bwtarif na her 

bringen. Dadürch soll der Zügang züm Ö PNV erleichtert werden.  

 

Aüsblick: 

• Ein serviceorientierter Kündendialog soll weiterhin beibehalten werden.   

• Bedingt dürch die Einfü hrüng des Deütschlandtickets ünd die damit einhergehenden disrüptiven Ver-

a nderüngen in der Örganisation des Ö PNV kommt es aüch zü Verwerfüngen in der Vertriebsland-

schaft. Die BW-Tarif GmbH ünternimmt Anstrengüngen zür Absicherüng der elektronischen Ver-

triebswege, z. B. dürch Aüfbaü eines weiteren, direkt beeinflüssbaren Vertriebssystems.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Qüalifikation der Mitarbeitenden 

• Integration neüer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter 

• Einfü hrüng einer Stelle fü r Werkstüdent:innen 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Teammitglieder konnten eigene Vorschla ge fü r Weiterbildüngen einbringen ünd an diesen teil-

nehmen. So wird eine individüelle Fo rderüng angeboten.  

• Neüe Mitarbeiter:innen erhalten zü Beginn ein individüelles Önboarding in ihrem Arbeitsbereich so-

wie Einblicke in die Arbeitsbereiche der Kolleginnen ünd Kollegen.  

 

Aüsblick: 

• Kü nftig strebt die BW-Tarif GmbH an, diese Maßnahmen weiter fortzüfü hren.  

• Dürch den Einsatz von Werkstüdent:innen wird die Bekanntheit des Ünternehmens an den Hoch-

schülen gesteigert. Dies erho ht die Chance, dort Nachwüchskra fte anzüwerben. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Steüerüng von Innovationen (bwtarif) mit Partnern 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die BW-Tarif GmbH arbeitet eng mit ihren Gesellschaftern ünd Partnern in Arbeitskreisen züsammen, 

üm den bwtarif weiterzüentwickeln. Hier werden regelma ßig aüch innovative Ticketmodelle ünd Ver-

triebswege diskütiert ünd vorangetrieben. Im Berichtszeitraüm würde begonnen, das Tarifsystem zü 

vereinfachen. Beispielsweise würden sogenannte „Preisalternativroüten“ abgeschafft. Der positive 

Effekt fü r die Fahrga ste: Sie dü rfen nün jede verkehrsü bliche oder in der Fahrplanaüskünft angege-

bene Verbindüng nützen – ünd damit diejenige, die fü r sie perso nlich am passendsten ist. 

 

Aüsblick: 

• Eine weitere Vereinfachüng des Tarifsystems wird angestrebt. Dadürch werden die Zügangshü rden 

fü r Fahrga ste redüziert. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Transparente Entscheidüngsregeln 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Gescha ftsfü hrüng hat klare Regeln fü r ihre Mitarbeitenden festgelegt, wie züm Beispiel Wertgren-

zen fü r Einka üfe sowie Richtlinien fü r den Ümgang mit Geschenken ünd Einladüngen.  

• Bei wichtigen Entscheidüngen wird stets das Vier-Aügen-Prinzip angewandt.  

 

Aüsblick: 

• Die Regelüngen werden regelma ßig geprü ft ünd ggf. entsprechend angepasst.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

• Siehe Schwerpünktthema 2 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dienstleistüngen im Bereich der Tarifgestaltüng fü r ein nachhaltiges Mobilita tsangebot im Ö PNV 

• Landesweite Züsatzangebote in Baden-Wü rttemberg in Erga nzüng züm Deütschlandticket 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im bwtarif werden verschiedene Ticketprodükte angeboten. In den Arbeitskreisen werden regelma -

ßig Mo glichkeiten fü r neüe, kündenfreündliche Fahrscheine entwickelt. Dadürch wird die Attraktivi-

ta t des Ö PNV in Baden-Wü rttemberg gesta rkt. 

• Da das Deütschlandticket nür zür Fahrt in der 2. Klasse berechtigt, würde in Baden-Wü rttemberg in 

Kooperation mit den Verkehrsverbü nden ein landesweit gü ltiges 1. Klasse-Züsatzticket eingefü hrt, 

üm aüf die individüellen Bedü rfnisse der Fahrga ste einzügehen.  

 

Aüsblick: 

• Es wird angestrebt, weitere kündenfreündliche Angebote zü schaffen, üm so das Sortiment aüszü-

baüen ünd/oder zü vereinfachen ünd dadürch mehr Menschen fü r die Nützüng des Nahverkehrs zü 

begeistern. Dazü za hlt beispielsweise die Gewinnüng von weiteren Kombiticket-Partnern. Kombiti-

ckets enthalten den Eintritt zü einer Veranstaltüng sowie die Hin- ünd Rü ckfahrt mit dem Ö PNV. Dies 

tra gt ü. a. dazü bei, das Verkehrsaüfkommen am Veranstaltüngsort zü redüzieren ünd erleichtert den 

Ga sten den Zügang zü klimafreündlicher Mobilita t.  
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Zielgrüppenorientierte Aüfkla rüng von (potentiellen) Künd:innen ü ber das Angebot des bwtarif im 

Rahmen des WIN!-Projekts. 

• Aüßenkommünikation züm bwtarif 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen des WIN!-Projekts, bei der die BW-Tarif GmbH mit ihrem Partner „bwegt“ einen Stand aüf 

der CSD-Hocketse in Stüttgart betreüte, konnten sich (potentielle) Künd:innen ü ber den bwtarif in-

formieren ünd in den Dialog treten.  

• Der bwtarif ünd beispielhafte Streckenpreise würden im Rahmen der Straßenbahn- ünd Büswerbüng 

kommüniziert, sodass insbesondere Aütofahrer ünd Aütofahrerinnen daraüf aüfmerksam gemacht 

würden. Die Verkehrsmittelwerbüng soll dazü fü hren, dass diese Zielgrüppe dürch die Kommünika-

tion der (vielleicht noch ünbekannten) Ticketpreise züm Ümstieg aüf den Ö PNV angeregt wird.  

 

Aüsblick: 

• Es sollen weitere Veranstaltüngen im Rahmen des WIN!-Projekts folgen.  

• In Zükünft sollen weiterhin dürch gezielte Werbüng Anreize zür ümweltfreündlichen Mobilita t ge-

schaffen werden.   
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Das von der BW-Tarif GmbH (BWTG) entwickelte Informationskonzept „Dürchsteigen beim Ümsteigen – 

nachhaltige Mobilita t leicht gemacht“ soll – in Züsammenarbeit mit den Verkehrsverbü nden ünd weiteren 

Partnern in Baden-Wü rttemberg – die Bevo lkerüng dabei ünterstü tzen, aüf den klimafreündlichen Ö PNV 

ümzüsteigen. Eine erste Informationsveranstaltüng in diesem Rahmen würde im Vorjahr gemeinsam mit 

dem Arbeitskreis Toürismüs Gaggenaü ünd dem o rtlichen Seniorenrat dürchgefü hrt. 

Zükü nftig soll mindestens einmal ja hrlich gemeinsam mit einem oder mehreren Partner(n) der BW-Tarif 

GmbH eine Informationsveranstaltüng organisiert werden, üm die Fünktionsweise des Gesamtsystems 

Ö PNV in Baden-Wü rttemberg zü erkla ren ünd mo gliche Nützüngshü rden abzübaüen. Hier bietet sich die 

Dürchfü hrüng im Rahmen von Stadtfesten ünd anderen o ffentlichen Veranstaltüngen an. Aüch zielgrüp-

penspezifische Informationsveranstaltüngen in Schülen oder in Züsammenarbeit mit o rtlichen Arbeits-

kreisen, etwa mit den Schwerpünkten Toürismüs oder Mobilita t, sind denkbar.  

Folgende Fragestellüngen ko nnen beispielsweise behandelt werden: 

• Wie fünktioniert das Ö PNV-System in Baden-Wü rttemberg?  

• Wie tra gt die Nützüng des Ö PNV züm Klimaschütz bei? 

• Wie ünd wo kann ich einen Fahrschein erwerben? 

• Wie ünd wo kann ich mich ü ber die Nahverkehrsangebote informieren? 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Informationsveranstaltüngen werden seitens BW-Tarif GmbH dürch Mitarbeiter:innen der Gescha fts-

stelle dürchgefü hrt. Somit wird das WIN!-Projekt personell ünterstü tzt.  

Vorgesehen sind ein bis zwei Informationsveranstaltüngen pro Jahr. Bei zwei Veranstaltüngen im Jahr, die 

dürch zwei Mitarbeiter:innen dürchgefü hrt werden, ist fü r die reine Veranstaltüngsdürchfü hrüng mit ca. 

2x5 Arbeitsstünden zü rechnen. Fü r die Vorbereitüng wird von einem Werktag pro Mitarbeiter:in aüsge-

gangen.  

Züsa tzlich ko nnen Flyer ünd a hnliche Informationsmaterialien sowie ggf. Giveaways bereitgestellt wer-

den.  
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

In diesem Jahr setzte die BW-Tarif GmbH ihr WIN!-Projekt im Rahmen der Stüttgart Pride üm. Am 29. Jüni 

2023 war die Gesellschaft bei der CSD-Hocketse aüf dem Stüttgarter Marktplatz vertreten. An einem ge-

meinsamen Stand mit bwegt, der Mobilita tsmarke des Landes fü r den Nahverkehr in Baden-Wü rttem-

berg, waren zwei Mitarbeitende fü r Fragen ründ üm den Ö PNV in Baden-Wü rttemberg ünd im speziellen 

züm bwtarif ansprechbar. In Gespra chen mit Besücher:innen des Standes würden einzelne Fragen, etwa 

zü bestimmten Tickets, züm Ticketkaüf ünd zür Nützüng entsprechender Apps, beantwortet. Die Besü-

cher:innen erhielten aüßerdem Informationsmaterial züm bwtarif. Der aüsgeha ndigte Toürismüs-Flyer 

entha lt Anregüngen fü r Aüsflü ge im Land – ünd stellt die passenden Tickets fü r die Anreise mit dem Ö PNV 

vor. So werden die Leser:innen angeregt, in der Freizeit aüf den Ö PNV ümzüsteigen. Aüch der Prodüktflyer 

mit einer Ü bersicht ü ber die Ticketangebote im bwtarif würde an Interessierte aüsgegeben. Er stellt aü-

ßerdem die Vorteile des Tarifs sowie verschiedene Mo glichkeiten des Ticketkaüfs vor ünd baüt damit 

ebenfalls Zügangshü rden ab. 

Verschiedene Giveaways wie Jütebeütel, Malbü cher ünd Fa cher sollten dazü beitragen, dass das Thema 

Ö PNV im Alltag der Besücher:innen pra sent bleibt ünd mit positiven Erinnerüngen verknü pft wird, üm so 

eine Öffenheit gegenü ber dem Ö PNV zü fo rdern.   

Das WIN!-Projekt leistete damit einen Beitrag zü den Schwerpünktthemen „Klima ünd Energie“, „Bildüng 

fü r nachhaltige Entwicklüng“ sowie „nachhaltiger Toürismüs“.  

Neben der Information der Standbesücher:innen züm Ö PNV in Baden-Wü rttemberg ünd züm bwtarif 

konnte mit dem Aüftritt beim CSD Stüttgart aüch das Ansehen der Marken bwtarif ünd bwegt verbessert 

werden. Dürch die Pra senz bei einem Event, das fü r Weltoffenheit ünd Toleranz wirbt, konnten beide Mar-

ken mit einem positiven Image aüfgeladen werden. Dies besta tigten die Rü ckmeldüngen der Standbesü-

cher:innen, die – trotz Kritik am System Ö PNV wie z. B. an der Pü nktlichkeit der Zü ge, dürchweg lobten, 

dass bwtarif ünd bwegt beim CSD vor Ört waren ünd sich zü den Werten der Veranstaltüng bekannten. 

Fü r die Verbündenheit mit einer Marke ünd damit fü r die Bereitschaft, deren Prodükte zü nützen, ist es 

gründlegend, dass die Zielgrüppe diese als sympathisch empfindet. 

AUSBLICK 

Es sind bereits weitere gemeinsame Veranstaltüngen mit Eisenbahnverkehrsünternehmen ünd im Rah-

men der Bündesgartenschaü angedacht. Diese werden in einem Ümfeld stattfinden, das sich spezifischer 

mit den Themen Mobilita t ünd o ffentlicher Nahverkehr befasst. Züdem würde Kontakt mit einer Hoch-

schüle aüfgenommen, üm aüch dort zü gegebener Zeit eine Veranstaltüng dürchzüfü hren.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Anja Schellemberg  

Impressum 

Heraüsgegeben am 22.08.2023 von 

Baden-Wü rttemberg-Tarif GmbH 

Stockholmer Platz 1 

70173 Stüttgart 

Telefon: 0711 - 7811 7210 

Fax: 0711 - 7811 7211 

E-Mail: info@bwtarif.de 

Internet: www.bwtarif.gmbh 

 

 


